
Zeitschrift: Textiles suisses - Intérieur

Herausgeber: Office Suisse d'Expansion Commerciale

Band: - (1982)

Heft: 1

Artikel: Wohnen? Was ist das?

Autor: Hüssy, R.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-794078

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-794078
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Wohnen
Was ist das?
Die Bayer AG, Fasernsparte,
versucht seit 16 Jahren mit
VISIONA auf diese für den
Menschen so wichtige Frage
Antworten zu geben, einerseits
mit zukunftsweisenden
Wohnmodellen, andererseits mit
praxisnahen Interieurvorschlägen
und mit dem VISIONA-System
für farbharmonisches Wohnen,
wobei man bisher vorwiegend
den Hersteller und den Flandel
hatte zu Worte kommen lassen.
Bei der traditionellen Ausstellung

im Kongressgebäude an
der Heimtextil 1982 hat man
dieses Konzept nun einmal
geändert und lässt die
Verbrauchergruppe sprechen, die
schliesslich die von Industrie
und Flandel angebotenen
Produkte kaufen soll. Was führte
bei Bayer zu dieser Idee? Bei
der Suche nach neuen
Perspektiven des Wohnens im
Sinn der VISIONA-Philosophie
stiess man auf die interessante
Fotoserie der Münchner
Fotografin Herline Koelbl, die in
Buchform unter dem Titel
«Das deutsche Wohnzimmer»
im Bucher Verlag München
kürzlich herausgebracht wurde.

Grundlage für diese
ungewöhnliche Arbeit war die
Ausführung von Professor
Alexander Mitscherlich über das
Thema «Konfession zur
Nahwelt. Was macht eine Wohnung

zur Heimat.» Wenn auch
«Das deutsche Wohnzimmer»
nur ein Beispiel ist, darf es
wohl doch teilweise auch auf
andere Länder übertragen werden.

Deshalb ist man bei Bayer
zum Entschluss gekommen,
30 zusammen mit der Künstlerin

und dem Buchverlag
ausgewählte Motive als raumhohe
Grossfotos zu zeigen, verbunden

mit der Aussage des
jeweiligen Bewohners. Es sind
alle sozialen Schichten dabei
vertreten. Wichtig ist, dass die
Momentaufnahmen aus den
deutschen Wohnzimmern
gleichzeitig Momentaufnahmen
sind von den Menschen, die
sie bewohnen. Ihre Äusserungen

sind spontane Mitteilungen

zur «eigenen Person», die
Berufsbezeichnungen sind so
übernommen worden, wie sie
genannt wurden.
In diese Galerie der
Grossformate sind zwischen die

Schwarz/Weiss-Fotos Podeste
mit Heimtextilien aus Bayer-
Textilfasern in den sieben
Farbrichtungen des VISIONA-
Systems angeordnet. Es sind
die aktuellen Heim- und Haus-
textilangebote, die ganz
unabhängig vom Fotomaterial in
Dekorationstechniken vorgestellt

werden, die dem Handel
nicht nur Anregung zum
Ordern, sondern auch Hinweise
für eigene Schaufensterdekorationen

geben möchten, wobei
sehr ungewohnte Lösungen
vordemonstriert werden. Auch
die Kombination von Textilaus-
stellung mit Fotopräsentation
in dieser Art ist neu.
Selbstverständlich stehen in
der Kongresshalle ebenfalls
wieder Experten aus allen
Bereichen des Marketings für
Bayer Textilfasern zu eingehenden

Fachgesprächen bereit,
denn die Ländertreffpunkte der
letzten Jahre haben sich zu
gut eingebürgert, als dass man
auf sie verzichten wollte. So ist
die sonstige Cafeteria zu einem
grossen Workshop für die Partner

aus allen Ländern umfunktioniert

worden.

Markenpolitik mit
Markenfaser
Wie der Leiter des Vertriebs
der Bayer-Fasernsparte, Harold
Seeger, an dem zur Tradition
gewordenen Fachpressetreffen
ausführte, kann der stagnierende

oder sogar rückläufige
Markt nur durch hochwertige
und intelligente Artikel stimuliert

werden. Solche Produkte
müssen jedoch mit Markenpolitik

verbunden sein, und diese
ist wiederum mit der Markenfaser

untrennbar verknüpft.
Hinter der Marke steht das
Unternehmen, das für die Güte
der Erzeugnisse bürgt.
Alfred Abele. Leiter der Gruppe
Trend + Styling in der Abteilung
Markt-Service International
machte darauf aufmerksam,
dass der trendgerechte Natur-
Look, wie er überall sichtbar
wird, nicht mehr allein mit
Naturfasern optimal zu realisieren
ist. Erst die verschiedenen
Effektgarne, die vielen, genau
auf den Verwendungszweck
abgestimmten Chemiefasern
wie beispielsweise das hoch-
bauschfähige Dralon®, vermö¬

gen den Heimtextilien jenen
erwünschten Aspekt von natürlicher

Schönheit und
ausgezeichnetem Gebrauchsnutzen
zu verleihen.

Formintuitionen
Das für 1981/82 ausgearbeitete
Trendthema «Formintuitionen»
hat «als Mittelpunkt die Form-
findung - die Formerfindung,
die Formästhetik, das Verhältnis

von Farbe, Form und Material,

die sich gegenseitig
durchdringen - als Bestandteil ein-
und desselben Prinzips.» Das
Bestreben ist, «unbekannte
Erlebnisräume zu öffnen,
individuelle und situationsgerechte
Lösungen zu suchen. Neues zu
finden und diese Quellen der
Inspiration, der Erfindung, der
Erneuerung zu nutzen.»
Da die Evolutionen auf dem
Gebiet der Heim- und
Haustextilmode längerfristig sind,
zeichnen sich Veränderungen
subtiler und weniger
vordergründig ab. Deshalb bleiben die
Dessinierungen und die
Kolorierungen weiterhin dezent.
Formen, Strukturen und Farben
aus dem Gebiet der Natur werden

ideenreich variiert. Die
Farbpalette geht von sanften,
milchtonigen Koloriten aus -
von Natur bis zu Pastelltönen -
bringt gedämpfte, harmonische
Mittelwerte wie auch satte,
volle Schattenfarben.
Wichtig sind feine Farbabstufungen,

Bi-colors und
Multicolors im Sinne impressionistischer

Aussage.
Wie die Industrie die verschiedenen

Trends interpretierte,
werden ihre Produkte an der
Heimtextil 82 in Frankfurt
darlegen.

R. Flüssy
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